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(54) Schranke

(57)  Es wird eine Schranke vorgeschlagen, umfas-
send einen Sperrbalken (1), welcher an einer Konsole
zwischen einer Offen- und einer Sperr-Position beweg-
lich gelagert ist, bei der der Sperrbalken (1) als Rohrab-
schnitt ausgefiihrt ist, an dessen einem Ende (2) ein
Leuchtkérper (3) in einer Linse (4) angeordnet ist, die
eine geradlinige Lichtstreuung im Wesentlichen parallel
zur Langsachse (5) des Rohrabschnittes in Richtung auf
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das andere Ende des Rohrabschnittes ermdglicht und
an dessen anderem Ende (11) eine Einrichtung (9) zur
Reflektion des vom Leuchtkdrper (3) ausgestrahlten
Lichts angeordnet ist, wobei axial betrachtet zumindest
der Teil des Rohrabschnitts, der sich zwischen dem
Leuchtkdrper (3) und der Einrichtung (9) zur Reflektion
des Lichtes erstreckt, lichtdurchlassig oder transparent
ausgefihrt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Schranke,
umfassend einen Sperrbalken gemal dem Oberbegriff
des Patentanspruchs 1.

[0002] Aus dem Stand der Technik ist bekannt, Sperr-
balken von Schranken, beispielsweise Sperrbalken von
Parkschranken, mit leuchtenden LEDs zu versehen. Bei-
spielsweise geht aus der US 7,258,461 B1 ein Sperrbal-
ken einer Schranke hervor, an dem rot und griin leuch-
tende LEDs befestigt sind, um die Offen- und Sperr-Po-
sition anzuzeigen.

[0003] Des Weiteren geht aus der EP 2 105 534 A2
eine Schranke mit einem Sperrbalken hervor, der an ei-
ner Konsole zwischen einer Offen- und einer Sperr-Po-
sition beweglich gelagert ist, wobei der Sperrbalken als
lichtdurchlassiges Rohr ausgebildet ist, in dem ein mit
Leuchtdioden bestlicktes Band angeordnet ist. Bei der
bekannten Schranke ist zudem vorgesehen, dass sich
das mit Leuchtdioden bestlickte Band im Wesentlichen
Uber die gesamte Lange des Sperrbalkens erstrecki.
[0004] Durch die aus der EP 2 105 534 A2 bekannte
Ausgestaltung wird der Vorteil erzielt, dass der Sperrbal-
ken mittels der LEDs gut sichtbar ausgefihrt ist, ohne
die Gefahr einer leichten Beschadigung der LEDs.
[0005] Innachteiliger Weise resultiert die Verwendung
von LEDs bei langen Sperrbalken in hohen Herstellungs-
kosten, da eine Vielzahl an LEDs erforderlich ist, um den
Sperrbalken Uber die gesamte Lange auszuleuchten.
[0006] Des weiteren ist es bei den aus dem Stand der
Technik bekannten Sperrbalken, umfassend mit Leucht-
dioden bestickte Bander nicht mdglich, die Lange der
Sperrbalken beliebig zu gestalten, da die mit Leucht-
dioden bestiickte Bander aus vorgefertigten Teilab-
schnitten bestehen, die jeweils eine Lange zwischen 10
und 30 cm aufweisen.

[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine Schranke anzugeben, deren Sperr-
balken Uber die gesamte Lange ausgeleuchtet werden
kann, ohne die Notwendigkeit des Vorsehens einer Viel-
zahl von LEDs. Insbesondere soll eine Ausleuchtung ei-
nes Sperrbalkens einer Schranke mit lediglich einem
Leuchtkérper oder mit einer begrenzten Anzahl von
Leuchtkorpern ermdglicht werden.

[0008] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 gel6st. Weitere erfindungsgemafe
Ausgestaltungen und Vorteile gehen aus den Unteran-
spriichen hervor.

[0009] Demnach wird eine Schranke vorgeschlagen,
umfassend einen Sperrbalken, welcher an einer Konsole
zwischen einer Offen- und einer Sperr-Position beweg-
lich gelagertist, wobei der Sperrbalken als Rohrabschnitt
ausgefihrt ist, an dessen einem Ende ein Leuchtkorper
in einer Linse angeordnet ist, welche eine geradlinige
Lichtstreuung im Wesentlichen parallel zur Ladngsachse
des Rohrabschnittes in Richtung auf das andere Ende
des Rohrabschnittes ermoglicht und an dessen anderem
Ende eine Einrichtung zur Reflektion des vom Leucht-
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korper ausgestrahlten Lichts angeordnet ist, wobei axial
betrachtet zumindest der Teil des Rohrabschnittes, der
sich zwischen dem Leuchtkérper und der Einrichtung zur
Reflektion des Lichtes erstreckt, lichtdurchldssig oder
transparent ausgefihrt ist.

[0010] Vorzugsweise ist der Leuchtkérper als RGB-
oder WeiR-Power-LED ausgefihrt. Die Linse kann Re-
flektoreigenschaften aufweisen und beispielsweise als
Parabolspiegel ausgefiihrt sein. Ferner kann zusatzlich
zu der Linse zum Zweck der geradlinigen Lichtstreuung
im Wesentlichen parallel zur Léangsachse des Rohrab-
schnittes in Richtung auf das andere Ende des Rohrab-
schnittes ein Reflektor verwendet werden.

[0011] GemaR einer Weiterbildung der Erfindung ist
an dem Ende des Rohrabschnittes, an dem der Leucht-
kérper angeordnet ist, auch die Elektronik zum Betrieb
des Leuchtkorpers bzw. der Power-LED angeordnet. Ge-
mal der Erfindung ist an diesem Ende auch der Kiihl-
korper zum Abfiihren der vom Leuchtkdrper erzeugten
Wérme vorgesehen.

[0012] Zur Vereinfachung der Montage sowie von
Wartungsarbeiten weistjedes Ende des Rohrabschnittes
eine Endkappe auf, durch deren Entfernen der Leucht-
korper und gegebenenfalls die Elektronik zum Betrieb
des Leuchtkdrpers bzw. die Einrichtung zur Reflektion
des vom Leuchtkdrper ausgestrahlten Lichts auf einfa-
che Weise zuganglich sind. Hierbei kann der Kiihlkérper
zum Abflihren der Warme, die vom Leuchtkdrper erzeugt
wird, gleichzeitig als Abstandshalter zu einer Endkappe
dienen.

[0013] Gemal einer besonders vorteilhaften Ausge-
staltung der Erfindung sind der Leuchtkérper, die Linse
und die Elektronik zum Betrieb des Leuchtkdrpers mittels
eines gleichzeitig als Abstandshalter dienenden Kihlkor-
pers zum Abfilhren der vom Leuchtkérper erzeugten
Warme an der Endkappe befestigt, die dem Ende des
Rohrabschnittes zugeordnet ist, an dem der Leuchtkér-
perangeordnetist. Ferner kann zusatzlich oder alternativ
dazu die Einrichtung zur Reflektion des vom Leuchtkdr-
per ausgestrahlten Lichts an der Endkappe befestigt
sein, die am die Einrichtung zur Reflektion enthaltenden
Ende des Rohrabschnittes vorgesehen ist.

[0014] Im Rahmen einer Weiterbildung der Erfindung
kann die erfindungsgemafle Schranke einen Sperrbal-
ken aufweisen, welcher als Knickbaum ausgefihrtistund
zwei oder mehr gelenkig miteinander verbundene Rohr-
abschnitte aufweist. Hierbei ist zumindest einer dieser
Rohrabschnitte gemaf der Erfindung, wie bereits erlau-
tert, ausgefihrt.

[0015] Geméal einer Weiterbildung der Erfindung weist
der Sperrbalken am Ende, an dem der Leuchtkdrper in
einer Linse angeordnet ist, zumindest einen weiteren
Leuchtkdrper auf, der in jeweils einer Linse angeordnet
ist, die eine geradlinige Lichtstreuung im Wesentlichen
parallel zur LAngsachse des Rohrabschnittes in Richtung
auf das andere Ende des Rohrabschnittes erméglicht
und an dessen anderem Ende zumindest eine Einrich-
tung zur Reflektion des ausgestrahlten Lichts angeord-
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net ist, wobei jedem Leuchtkdrper jeweils eine Einrich-
tung zur Reflektion des von dem Leuchtkérper ausge-
strahlten Lichts zugeordnet ist oder wobei samtlichen
Leuchtkdrpern eine Einrichtung zur Reflektion des von
den Leuchtkorpern ausgestrahlten Lichts zugeordnet ist.
[0016] Die Linsenkdnnen Reflektoreigenschaften auf-
weisen und beispielsweise als Parabolspiegel ausge-
flhrt sein. Es ist auch mdglich, zusatzlich zu den Linsen
zum Zweck der geradlinigen Lichtstreuung im Wesentli-
chen parallel zur Langsachse des Rohrabschnittes in
Richtung auf das andere Ende des Rohrabschnittes Re-
flektoren zu verwenden.

[0017] Durch die erfindungsgemale Konzeption wird
eine Schranke zur Verfligung gestellt, deren Sperrbalken
mittels eines Leuchtkdrpers oder mittels einer begrenz-
ten Anzahl von Leuchtkérpern homogen ausgeleuchtet
werden kann. Ferner kann durch die erfindungsgemalie
Lésung die homogene Ausleuchtung von Sperrbalken
erzielt werden, die eine grolRe Lange aufweisen, bei-
spielsweise eine Lange in der Gréf3enordnung von 5 Me-
tern.

[0018] Ferner wird durch die Erfindung die Méglichkeit
geschaffen, den Sperrbalken der Schranke auf jede be-
liebige Lange zu kirzen, im Gegensatz zu den aus dem
Stand der Technik bekannten Sperrbalken, die LED -
Bander mit Teilabschnitten vorgegebener Lange aufwei-
sen.

[0019] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
beigeflugten Figuren beispielhaft ndher erlautert. Es zei-
gen:

Fig. 1:  eine schematische Schnittansicht einer Aus-
fiihrungsform eines geman der Erfindung aus-
geflhrten Sperrbalkens einer Schranke; und

Fig. 2:  eine perspektivische Ansicht einer weiteren
Ausfiihrungsform der Erfindung.

[0020] In der beigefligten Figur 1 ist mit dem Bezugs-

zeichen 1 ein Sperrbalken dargestellt, welcher als Rohr-
abschnitt ausgefiihrt ist. An einem Ende 2 des Sperrbal-
kens 1 ist eine Power-LED 3 in einer Linse 4 angeordnet,
wobei die Linse 4 derart ausgefiihrt ist, dass eine gerad-
linige Lichtstreuung des Lichtes der Power-LED 3 im We-
sentlichen parallel zur Langsachse 5 des Sperrbalkens
ermdglicht wird. Die Power-LED 3 und die Linse 4 sind
gemeinsam mit der Elektronik 6 zum Betreiben der Po-
wer-LED mittels eines als Abstandshalter und Kihlkér-
per zum Abflihren der von der Power-LED erzeugten
Warme dienenden Teils 7 mit einer Endkappe 8 verbun-
den, welche den Sperrbalken 1 verschlieft.

[0021] Wie aus der beigefligten Figur 1 ersichtlich, ist
am anderen Ende 11 des Sperrbalkens 1 eine Einrich-
tung 9 zur Reflektion des von der Power-LED 3 ausge-
strahlten Lichts vorgesehen. Bei dem gezeigten Beispiel
ist die als Reflektor ausgefiihrte Einrichtung 9 mit der
Endkappe 10 zum VerschlieRen des Endes 11 des Sperr-
balkens 1 verbunden.
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[0022] Durch diese Ausfihrung und insbesondere
durch die Verbindung des Leuchtkérpers 3 mit der Linse
4 bzw. durch die Verbindung des Reflektors 9 mit der
jeweiligen Endkappe 8 bzw. 10 werden die Montage so-
wie die Reparatur der erfindungsgemafien Schranke auf
einfache Weise ermdglicht.

[0023] GemaR der Erfindung und bezugnehmend auf
Figur 2 kann die Schranke 1 an dem Ende 2, an dem der
Leuchtkdrper 3in einer Linse 4 angeordnetist, zumindest
einen weiteren Leuchtkdrper 12 aufweisen, der in jeweils
einer Linse 13 angeordnet ist, die eine geradlinige
Lichtstreuung im Wesentlichen parallel zur Langsachse
des Rohrabschnittes in Richtung auf das andere Ende
des Rohrabschnittes ermdglicht. Der Sperrbalken 1 weist
an dessen anderem Ende zumindest eine Einrichtung
zur Reflektion des ausgestrahlten Lichts auf, wobei je-
dem Leuchtkdrper 3, 12 jeweils eine Einrichtung zur Re-
flektion des von dem Leuchtkdrper ausgestrahlten Lichts
zugeordnet ist oder wobei sémtlichen Leuchtkérpern 3,
12 eine Einrichtung zur Reflektion des von den Leucht-
kérpern 3, 12 ausgestrahlten Lichts zugeordnet ist und
wobei an dem Ende des Rohrabschnittes, an dem die
Leuchtkdrper 3, 12 angeordnet sind, die Elektronik zum
Betrieb der Leuchtkdrper 3, 12 angeordnet ist. Bei dem
in Figur 2 gezeigten Beispiel sind insgesamt zwei vor-
zugsweise als RGB- oder Weil-Power-LEDs ausgefihr-
te Leuchtkdrper 3, 12 vorgesehen, die spiegelsymme-
trisch zur Langsachse des Sperrbalkens 1 angeordnet
sind.

[0024] Ferner ist axial betrachtet zumindest der Teil
des Rohrabschnittes, der sich zwischen den beiden
Leuchtkdrpern 3, 12 und der zumindest einen Einrichtung
zur Reflektion des Lichtes erstreckt, lichtdurchlassig oder
transparent ausgefuhrt.

[0025] Analog zur Ausfiihrungsform gemaR Figur 1
kann jedes Ende des Rohrabschnittes eine Endkappe
aufweisen, durch deren Entfernen die Leuchtkérper 3,
12 und gegebenenfalls die Elektronik zum Betrieb der
Leuchtkdrper 3, 12 bzw. die zumindest eine Einrichtung
zur Reflektion des von den Leuchtkérpern 3, 12 ausge-
strahlten Lichts zuganglich sind.

[0026] Zudem kénnen die Leuchtkdrper 3, 12, die Lin-
sen 4, 13 und die Elektronik zum Betrieb der Leuchtkor-
per 3, 12 mittels eines gleichzeitig als Abstandshalter
dienenden Kihlkérpers zum Abflihren der von den
Leuchtkérpern erzeugten Warme an der Endkappe be-
festigt sein, die dem Ende des Rohrabschnittes zugeord-
net ist, an dem die Leuchtk&rper 3, 12 angeordnet sind.
Ferner kann die zumindest eine Einrichtung zur Reflek-
tion des von den Leuchtkérpern 3, 12 ausgestrahlten
Lichts an der Endkappe befestigt sein, die am zumindest
eine Einrichtung zur Reflektion enthaltenden Ende des
Rohrabschnittes vorgesehen ist.

[0027] Der Sperrbalken 1 kann einen weiteren Rohr-
abschnitt umfassen und als Knickbaum ausgefihrt sein,
wobei der weitere Rohrabschnitt mit dem ersten Rohr-
abschnitt gelenkig miteinander verbunden ist und wie der
den Sperrbalken 1 bildende Rohrabschnitt geman Figur1
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oder Figur 2 ausgefihrt sein kann.

[0028] Diein Figur 2 gezeigte Schranke ist derart aus-
geflhrt, dass der Sperrbalken 1 an dem der als Schran-
kensaule 14 bezeichneten Konsole zugewandten Ende
mit einer Schrankenkopfscheibe 15 drehfest verbunden
ist, welche im Bereich des Schrankenkopfs 16 der
Schrankensaule 14 mit der elektrisch angetriebenen
Schrankenbaumwelle drehfest verbunden ist, wobei das
der Schrankensaule zugewandte Ende des Sperrbal-
kens 1 in einer Aufnahme der Schrankenkopfscheibe 15
formschlissig aufgenommen ist. Ferner ist der Sperrbal-
ken 1 in Richtung parallel zur Schwenkachse des Sperr-
balkens 1 mit der Schrankenkopfscheibe 15 mittels kraft-
schllssiger Verbindungselemente mit Abbruchfunktion
verbunden, so dass eine Sollbruchstelle realisiert wird,
welche in die Verbindungselemente zwischen der
Schrankenkopfscheibe 15 und dem Sperrbalken 1 inte-
griert ist.

Patentanspriiche

1. Schranke, umfassend einen Sperrbalken (1), wel-
cher an einer Konsole zwischen einer Offen- und
einer Sperr-Position beweglich gelagert ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sperrbalken (1)
als Rohrabschnitt ausgeflhrt ist, an dessen einem
Ende (2) ein Leuchtkérper (3) in einer Linse (4) an-
geordnet ist, die eine geradlinige Lichtstreuung im
Wesentlichen parallel zur Langsachse (5) des Rohr-
abschnittes in Richtung auf das andere Ende des
Rohrabschnittes erméglicht und an dessen anderem
Ende (11) eine Einrichtung (9) zur Reflektion des
vom Leuchtkérper (3) ausgestrahlten Lichts ange-
ordnet ist, wobei axial betrachtet zumindest der Teil
des Rohrabschnitts, der sich zwischen dem Leucht-
korper (3) und der Einrichtung (9) zur Reflektion des
Lichtes erstreckt, lichtdurchlassig oder transparent
ausgefiihrt ist.

2. SchrankenachAnspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Leuchtkdrper (3) als RGB- oder Weil3-
Power-LED ausgefiihrt ist.

3. Schranke nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an dem Ende (2) des Rohrab-
schnittes, an dem der Leuchtkérper (3) angeordnet
ist, die Elektronik zum Betrieb des Leuchtkdrpers (3)
angeordnet ist.

4. Schranke, nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jedes Ende (2, 11) des Rohr-
abschnittes eine Endkappe (8, 10) aufweist, durch
deren Entfernen der Leuchtkorper (3) und gegebe-
nenfalls die Elektronik zum Betrieb des Leuchtkdr-
pers (3) bzw. die Einrichtung (9) zur Reflektion des
vom Leuchtkoérper (3) ausgestrahlten Lichts zugang-
lich sind.
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5.

10.

11.

Schranke nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass der Leuchtkérper (3), die Linse (4) und die
Elektronik zum Betrieb des Leuchtkdrpers (3) mittels
eines gleichzeitig als Abstandshalter dienenden
Kuhlkérpers (7) zum Abflhren der vom Leuchtkdrper
(3) erzeugten Warme an der Endkappe (8) befestigt
sind, die dem Ende des Rohrabschnittes zugeordnet
ist, an dem der Leuchtkdrper (3) angeordnetist und/
oder dass die Einrichtung (9) zur Reflektion des vom
Leuchtkdrper (3) ausgestrahlten Lichts an der End-
kappe (10) befestigt ist, die am die Einrichtung (9)
zur Reflektion enthaltenden Ende des Rohrabschnit-
tes vorgesehen ist.

Schranke nach einem der vorangehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Sperrbal-
ken (1) einen weiteren Rohrabschnitt umfasst und
als Knickbaum ausgefiihrt ist, wobei der weitere
Rohrabschnitt mit dem ersten Rohrabschnitt gelen-
kig miteinander verbunden ist.

Schranke nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass der weitere Rohrabschnitt wie der Rohr-
abschnitt gemaf einem der Anspriiche 1 bis 5 aus-
gefiuhrt ist.

Schranke nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Sperrbalken (1) am Ende (2), an dem
der Leuchtkorper (3) in einer Linse (4) angeordnet
ist, zumindest einen weiteren Leuchtkérper (12) auf-
weist, der in jeweils einer Linse (13) angeordnet ist,
die eine geradlinige Lichtstreuung im Wesentlichen
parallel zur Langsachse des Rohrabschnittes in
Richtung auf das andere Ende des Rohrabschnittes
ermoglicht und dass der Sperrbalken (1) an dessen
anderem Ende (11) zumindest eine Einrichtung (9)
zur Reflektion des ausgestrahlten Lichts aufweist,
wobei jedem Leuchtkdrper (3, 12) jeweils eine Ein-
richtung zur Reflektion des von dem Leuchtkérper
(3, 12) ausgestrahlten Lichts zugeordnet ist oder wo-
bei sédmtlichen Leuchtkérpern (3, 12) eine Einrich-
tung zur Reflektion des von den Leuchtkdrpern aus-
gestrahlten Lichts zugeordnet ist.

Schranke nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die Leuchtkdrper (3, 12) als RGB- oder
WeilR-Power-LEDs ausgefiihrt sind.

Schranke nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an dem Ende (2) des Rohrab-
schnittes, an dem die Leuchtkdrper (3, 12) angeord-
netsind, die Elektronik zum Betrieb der Leuchtkdrper
(3) angeordnet ist.

Schranke nach Anspruch 8, 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jedes Ende (2, 11) des Rohr-
abschnittes eine Endkappe (8, 10) aufweist, durch
deren Entfernen die Leuchtkorper (3, 12) und gege-
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benenfalls die Elektronik zum Betrieb der Leuchtkor-
pers (3, 12) bzw. die zumindest eine Einrichtung (9)
zur Reflektion des von den Leuchtkérpern (3, 12)
ausgestrahlten Lichts zuganglich sind.

Schranke nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leuchtkorper (3, 12), die Linsen
(4, 13) und die Elektronik zum Betrieb der Leucht-
korper (3, 12) mittels eines gleichzeitig als Abstands-
halter dienenden Kuhlkérpers (7) zum Abflihren der
von den Leuchtkdrpern (3, 12) erzeugten Warme an
der Endkappe (8) befestigt sind, die dem Ende des
Rohrabschnittes zugeordnet ist, an dem die Leucht-
korper (3, 12) angeordnet sind und/oder dass die
zumindest eine Einrichtung (9) zur Reflektion des
von den Leuchtkorpern (3, 12) ausgestrahlten Lichts
an der Endkappe (10) befestigt ist, die am die zu-
mindest eine Einrichtung (9) zur Reflektion enthal-
tenden Ende des Rohrabschnittes vorgesehen ist.

Schranke nach einem der vorangehenden Anspru-
che 8 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass der
Sperrbalken (1) einen weiteren Rohrabschnitt um-
fasst und als Knickbaum ausgefiihrt ist, wobei der
weitere Rohrabschnitt mit dem ersten Rohrabschnitt
gelenkig miteinander verbunden ist.

Schranke nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der weitere Rohrabschnitt wie der
Rohrabschnitt gemaR einem der Anspriiche 8 bis 12
ausgefihrt ist.

Schranke nach einem der vorangehenden Anspru-
che 8 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass zwei
Leuchtkérper (3, 12) vorgesehen sind, die spiegel-
symmetrisch zur Langsachse des Sperrbalkens (1)
angeordnet sind.

Geidnderte Patentanspriiche geméass Regel 137(2)
EPU.

1. Schranke, umfassend einen Sperrbalken (1), wel-
cher an einer Konsole zwischen einer Offen- und
einer Sperr-Position beweglich gelagert ist, wobei
der Sperrbalken (1) als Rohrabschnitt ausgefihrtist,
an dessen einem Ende (2) zumindest ein Leuchtkor-
per (3, 12) jeweils in einer Linse (4, 13) angeordnet
ist, die eine geradlinige Lichtstreuung im Wesentli-
chen parallel zur Langsachse (5) des Rohrabschnit-
tes in Richtung auf das andere Ende des Rohrab-
schnittes ermdglicht und an dessen anderem Ende
(11) zumindest eine Einrichtung (9) zur Reflektion
des ausgestrahlten Lichts angeordnet ist, wobei je-
dem Leuchtkdrper (3, 12) jeweils eine Einrichtung
zur Reflektion des von dem Leuchtkdrper (3, 12) aus-
gestrahlten Lichts zugeordnet ist oder wobei sdmt-
lichen Leuchtkdrpern (3, 12) eine Einrichtung zur Re-
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flektion des von den Leuchtkérpern ausgestrahlten
Lichts zugeordnet ist, wobei axial betrachtet zumin-
dest der Teil des Rohrabschnitts, der sich zwischen
dem zumindest einen Leuchtkorper (3, 12) und der
zumindest einen Einrichtung (9) zur Reflektion des
Lichtes erstreckt, lichtdurchladssig oder transparent
ausgefuhrt ist, wobei jedes Ende (2, 11) des Rohr-
abschnittes eine Endkappe (8, 10) aufweist, durch
deren Entfernen der zumindest eine Leuchtkorper
(3, 12) und gegebenenfalls die Elektronik zum Be-
trieb des zumindest einen Leuchtkérpers (3) bzw.
die zumindest eine Einrichtung (9) zur Reflektion des
vom zumindest einen Leuchtkdrper (3, 12) ausge-
strahlten Lichts zugénglich sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zumindest eine Leuchtkorper (3,
12), die zumindest eine Linse (4, 13) und die Elek-
tronik zum Betrieb des zumindest einen Leuchtkor-
pers (3, 12) mittels eines gleichzeitig als Abstands-
halter dienenden Kuhlkérpers (7) zum Abflihren der
vom zumindest einen Leuchtkorper (3, 12) erzeug-
ten Warme an der Endkappe (8) befestigt sind, die
dem Ende des Rohrabschnittes zugeordnet ist, an
dem der zumindest eine Leuchtkdrper (3, 12) ange-
ordnet ist.

2. Schranke nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zumindest eine Einrichtung (9)
zur Reflektion des vom zumindest einen Leuchtkor-
per (3, 12) ausgestrahlten Lichts an der Endkappe
(10) befestigt ist, die am die zumindest eine Einrich-
tung (9) zur Reflektion enthaltenden Ende des Rohr-
abschnittes vorgesehen ist.

3. Schranke nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Leuchtkorper (3) als RGB-
oder Weil3-Power-LED ausgefihrt ist.

4. Schranke nach einem der vorangehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Sperrbalken (1) einen weiteren Rohrabschnitt um-
fasst und als Knickbaum ausgefiihrt ist, wobei der
weitere Rohrabschnitt mit dem ersten Rohrabschnitt
gelenkig miteinander verbunden ist.

5. Schranke nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der weitere Rohrabschnitt wie der
Rohrabschnitt gemaf einem der Anspriiche 1 bis 3
ausgefiihrt ist.

6. Schranke nach einem der vorangehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass zwei
Leuchtkdrper (3, 12) vorgesehen sind, die spiegel-
symmetrisch zur Langsachse des Sperrbalkens (1)
angeordnet sind.



EP 2 527 536 A1

L

4

S [ U . — P — ey N
P — ]
L — —
o —

7

FIG. 1

f,

i PP ——eia-  artpe——— ——— p— am—— . g
. /




EP 2 527 536 A1

Fre. 3



EP 2 527 536 A1

D)

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—_

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 11 19 0738

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (IPC)
X DE 14 05 696 Al (GRAF HAGENBURG KG [DE]) |[1,3 INV.
27. Marz 1969 (1969-03-27) EO1F13/06
Y * das ganze Dokument * 2,4,
6-11,
13-15
Y CN 2 732 824 Y (SHENZHEN JIESHUN SCIENCE |2,6-10,
AND T [CN]) 12. Oktober 2005 (2005-10-12) [13-15
* Seite 4, Zeile 25 - Seite 5, Zeile 9 *
* Abbildungen 1 - 4 *
Y US 4 897 960 A (BARVINEK TODD A [US] ET  |4,11
AL) 6. Februar 1990 (1990-02-06)
* Abbildungen 1, 5a *
* Spalte 3, Zeile 57 - Spalte 4, Zeile 15
*
A DE 20 2010 006973 Ul (SCHEIDT & BACHMANN |1
GMBH [DE]) 19. August 2010 (2010-08-19)
* Absdtze [0008], [0025] - [0031] *
* Abbildungen 1 - 4 * RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (IPC)
A JP 2001 278054 A (FOTONA KK) 1 EOL1F
10. Oktober 2001 (2001-10-10)
* das ganze Dokument *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 16. Mai 2012 Kremsler, Stefan
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A:technologischer Hintergrund e et
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 2 527 536 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 11 19 0738

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

16-05-2012

Im Recherchenbericht
angefuhrtes Patentdokument

Datum der
Veréffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

DE 1405696 Al
CN 2732824 Y
US 4897960 A

27-03-1969

12-10-2005
06-02-1990

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 527 536 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

e US 7258461 B1[0002]  EP 2105534 A2 [0003] [0004]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

